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Der besondere
Blick auf die Stadt

REGION Roland Schweizer legt 75. Kalender vor –
Ungewöhnliche Perspektiven und Stimmungen

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

K alender, Kalender,“ so heißt
es in einem alten Weihnachts-

lied, „du bist ja schon so
dünn“. Das wird sich bald schlagar-
tig ändern. Ein neues Jahr steht vor
der Tür – und der Kalender für 2019
ist noch dick, besser gesagt: Ihm
fehlt noch kein einziges Blatt. Ro-
land Schweizer kann über solche
Anspielungen bestenfalls Lächeln.

Seine Beschäftigung mit Kalen-
dern geht tiefer. Der heute 62-jähri-
ge Fotograf aus Obersulm hat im
Laufe der Jahre nicht nur 20 Bild-
bände herausgebracht, sondern
sage und schreibe 75 Wandkalender
gestaltet: zu meditativen Themen,
mit faszinierenden Landschaftsmo-
tiven aus seinem Lieblingsland Is-
land, mit Bildern aus dem idylli-
schen Jagst- und Kochertal und
nicht zuletzt mit Bildern aus Heil-
bronn, wo der gelernte Diplomfi-
nanzwirt an der Hochschule Heil-
bronn hauptberuflich arbeitet.

Klassiker Als Klassiker gilt neben
seiner internationalen Reihe „Im
Atelier der Natur“ der Wandkalen-
der mit zwölf Monatsfotos, den er
Jahr für Jahr in Kooperation mit Ver-
kehrsverein und Heilbronn Marke-
ting GmbH (HMG), ehedem Ver-
kehrsamt, ediert und bei Schwei-
kert in Obersulm drucken lässt. Der
2019er ist sein 25. Aus dem Jubilä-
umsexemplar lässt sich ein Teil der
Stadtentwicklung ableiten, aber
auch ein Wegstück von Schweizers

fotografischer Karriere. Aufge-
wachsen als Sohn einer Eichelber-
ger Wengerterfamilie fing Schwei-
zer mit einer ersten „Ritsch-Ratsch-
Pocket-Kamera“ die Natur im
Weinsberger Tal ein, bastelte Gruß-
karten für Freunde und Verwandte –
und kam überall gut an.

Professionell Bald folgten Ausstel-
lungen, Dia-Shows und Aufträge von
Autoren, Verlagen oder Tourismus-
Firmen – bis hin zu Delta Airlines –
für Buch- und Kalenderprojekte. Da-
bei ist Schweizer, wie sein kürzlich
verstorbener Bruder Dieter, Autodi-
dakt. Seine Professionalität hat er
sich in Workshops, aus Büchern
oder im Austausch mit Kollegen wie
dem legendären Hermann Eisen-
menger erworben. Und natürlich
durch viel Erfahrung. Heute hat er
300 000 Bilder auf Lager.

„Für einen gescheiten Kalender
über Heilbronn musste man sich vor
25 Jahren noch quälen“, weiß der
Perfektionist. Anders als Schwä-
bisch Hall oder Bad Wimpfen beste-
he die Stadt eben „nicht aus lauter
Postkartenmotiven. Und immer nur
Kilianskirche und Rathaus abzubil-
den ist langweilig.“ Deshalb begann
er, neue Perspektiven auf allseits Be-
kanntes zu suchen, bestieg mit und
ohne Genehmigung Baukräne, setz-
te sich bei einem Freund in den Ul-
traleichtflieger oder engagierte –
wie fürs aktuelle Titelbild – die Feu-
erwehr mit 30-Meter-Drehleiter.
Sein Highlight? „Als ich für das
Buch ,Turm der Türme’ zwei Tage
lang auf dem längsten Hubsteiger

der Welt unseren faszinierenden Ki-
liansturm festhalten durfte.“

Zunehmend wichtig sei es ihm
außerdem, „wie die Impressionis-
ten“ Stimmungen einzufangen und
damit beim Betrachter Emotionen
zu wecken: durch besondere Licht-
und Wetterverhältnisse, durch Spie-
gelungen, durch das Spannungsfeld
zwischen Alt und Neu: so wie etwa
mit dem modernen Marrahaus vor
dem historischen Fleischhaus, mit
der Abendstimmung an der Insel-
spitze, mit Rebanlagen im Raureif,
mit einem Regenbogen. Oft sind es

nur Momentaufnahmen, die Schwei-
zer eingefangen hat – und das ge-
wiss nicht nur durch Glück.

Mittlerweile kennt Schweizer die
Stadt so gut, dass er bestimmte Stim-
mungen und Standorte im Kopf mit
sich herumträgt, um blitzschnell
reagieren zu können – wie bei die-
sem lila Sonnenuntergang: „Ich hab’
ein Hochhaus angesteuert, geguckt,
wo noch Licht brennt und einfach
geklingelt.“ Ein Arzt ließ sich tat-
sächlich überreden, mitten in einer
Behandlung das Fenster zu öffnen.
„Das ging alles ruckzuck.“

Roland Schweizer hat ein Faible
für Heilbronn. Der Stadt zwi-
schen Weinbergen und Neckar
widmet er seit 1996 einen Jah-
reskalender. Foto: Matthias Heibel

Markenzeichen
In gut 30 Jahren autodidaktischer
Beschäftigung mit Fotografie als
künstlerischer Ausdrucksform hat
Roland Schweizer in 20 Bildbänden,
75 Fotokalendern (Gesamtauflage
287000 Exemplare), etlichen Mul-
tivisionsschauen sowie Ausstellun-
gen im In- und Ausland Fotos öffent-
lich gezeigt. Das von ihm entwickelte
Format Dia-Vision in Concert wurde
zu einem Markenzeichen multime-
dialer Bildpräsentation. kra

Bus stößt mit
Opel zusammen

BRACKENHEIM Ein Linienbus ist am
Sonntag in Brackenheim mit einem
Personenwagen zusammengesto-
ßen. Der aus Lauffen stammende
Autofahrer wurde leicht verletzt.

Gegen 17.30 Uhr war der Busfah-
rer von der Haberschlachter Straße
in die vorfahrtsberechtigte Sankt-
Ulrich-Straße eingebogen. Dabei
übersah er nach Angaben der Poli-
zei einen Opel, der auf der Vor-
fahrtstraße in Richtung Kleingar-
tach fuhr. Es kam zum Zusammen-
prall. Der Opelfahrer erlitt leichte
Verletzungen, im Linienbus kam
niemand zu Schaden. Der Autofah-
rer hatte allerdings laut Polizei zu
tief ins Glas geschaut. Die Polizeibe-
amten nahmen bei der Unfallaufnah-
me Alkoholgeruch wahr. Ein Alko-
holtest erbrachte einen Wert von
0,86 Promille. Der Gesamtschaden
an den Fahrzeugen beläuft sich auf
rund 14 000 Euro. red

Zwerg Karl bleibt
verschwunden

OEDHEIM Nach dem Diebstahl des
Buga-Zwergs Karl in Oedheim sucht
die Polizei weiter die Täter. Bisher
gebe es keine Hinweise auf die Die-
be, sagte ein Sprecher der Polizei.
Auch am Mittwoch blieb der über-
große Gartenzwerg verschwunden.
Als Werbung für das Großereignis
werden solche Zwerge in jeder Kom-
mune im Landkreis aufgestellt.

Der Diebstahl geschah in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag.
Das pinke Maskottchen mit 1,60 Me-
ter Größe und 30 Kilogramm Ge-
wicht wurde wohl mit einem Trans-
porter oder Anhänger weggefahren.
Sogar die Deutsche Presse-Agentur
berichtet über den Fall. Zeugen mel-
den sich bei der Polizei Bad Fried-
richshall, 07136 93710. dpa/red
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